
Die Meuser Optik G m b H produziert in ihrem N e u b a u

Tradition und Moderne
Der 2. Februar des
vergangenen Jahres
wird der Geschäfts-

führung und den rund 30
Mitarbeitern des Aumenauer
Unternehmens Meuser Optik
GmbH stets in negativer Er-
innerung bleiben. An diesem
Tag zerstörte ein Brand die
Firma im Grunde vollständig.
Meusers aber kämpften und
feierten nun die Einweihung
ihrer drei neuen Werkshallen
mit insgesamt 3300 Quadrat-
metern Fläche sowie eines
zweigeschossigen Büroge-
bäudes.

Herausragende Erfahrung
war in den Tagen und Wo-
chen nach dem Brand eine
Hilfsbereitschaft, die selbst
die kühnsten Erwartungen
von Senior-Chef Horst sowie
den beiden Söhnen Torsten
und Carsten Meuser deutlich
übertrumpften. Selbst Mitbe-
werber hätten Teile ihrer Ge-
rätschaften nach Blessenbach
gebracht, wo die Firma Meu-
ser in einem alten Werk zu-
mindest einen kleinen Teil
der Aufträge abarbeiten
konnte. „Auch die Kunden
haben sich in dieser Zeit sehr
kooperativ gezeigt“, so Cars-
ten Meuser im Gespräch mit
der Nassauischen Neuen
Presse.

Dort in Blessenbach hatte
der bereits verstorbene Ri-
chard Meuser das Unterneh-
men 1962 gegründet, Horst
Meuser und dessen Tochter

Adelheid Staudt hatten nach
dem Tod 1980 die Geschäfts-
führung übernommen. Mit
Carsten und Torsten sind
mittlerweile auch die beiden
Söhne von Horst in die Lei-
tung des Betriebs eingestie-
gen. Mehrfach waren in die-
sen Zeiten Erweiterungen
nötig geworden, da das Un-
ternehmen mit Erfolg immer
weiter marschierte.

Doch zurück nach Blessen-
bach. Während dort nach
dem verheerenden Brand
produziert wurde, wurden
die abgebrannten Hallen in
Aumenau komplett abgeris-
sen. Mit dem renommierten
Architekturbüro Hamm und

Partner wurde anschließend
der nun eingeweihte Neubau
geplant, mit dem Bauunter-
nehmen Albert Weil aus Lim-
burg schließlich ein weiterer
kompetenter Partner gefun-
den, der für die Umsetzung
der Planungen verantwort-
lich zeichnete.

Was aber macht das Unter-
nehmen Meuser so erfolg-
reich? „Wir stellen feinopti-
sche Elemente, Linsen, Lin-
sensysteme und auch Objek-
tive her. Stolz sind wir unter
anderem darauf, die bei
Welt- und Europameister-
schaften der Fußballer einge-
setzten Netzkameras herzu-
stellen“, so Carsten Meuser.

Auch in der Medizin werden
beispielsweise die Optiken
der Firma Meuser eingesetzt.
Die Firma Meuser ist dabei
ein echer Komplettanbieter
in dieser Branche. So wird in
Gesprächen mit dem jeweili-
gen Kunden zunächst einmal
definiert, was das zu entwi-
ckelnde Produkt leisten soll.
Danach wird es gebaut.

Das Gespräch aber sollte
nach dem Willen von Carsten
Meuser nicht ohne den Dank
an alle Menschen enden, die
dem Unternehmen, seinen
führenden Köpfen und den
rund 30 Mitarbeitern zur Sei-
te gestanden und ihre Hilfe
angeboten hätten. jk

Freude über den gelungenen Neubau (von links): Torsten Meuser, Michael Hamm, Carsten Meuser, Horst
Meuser und Willi Hamm. Fotos: Kieserg

So sieht ein Teil des Neubaus aus. Das Unternehmen ist nun modern eingerichtet.
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Tonkunst im Autohaus
Darmstädter Akademie-Orchester gab Limburger Sommerkonzert bei Orth

Die zweite Veranstaltung im
Rahmen der „Limburger
Sommerkonzerte“ fand in der
Empfangshalle des Autohauses
Orth statt.

Von Willibald Schenk

Limburg/Beselich. Nicht nur die
Geschäftsführer Werner und Anja
Orth freuten sich über die große
Besucherresonanz, sondern auch
der künstlerische Leiter Christoph
Schlott, der auch als fachkundiger
Moderator fungierte. Das Orchester
der Akademie für Tonkunst Darm-
stadt unter seiner versierten Leite-
rin Linda Horowitz hat schon seit
Jahren seinen festen Platz in dieser
Wirkungsstätte, in der sich sonst al-
les rund ums Auto dreht. Die ge-
schmackvolle Dekoration trug aber
wesentlich zur Konzertsaalatmo-
sphäre bei.

Bizets Meisterstück
Das Darmstädter Ensemble hatte
eine Reihe Glanzlichter der Klassik
und Romantik mitgebracht.
Georges Bizets L’Arlesienne Suite
Nr. 1 in vier Sätzen stand zu Beginn
auf dem Programm. Die jungen
Musikerinnen und Musiker um
Linda Horowitz ließen direkt die
Spielfreude erkennen, die auch
durch die Motivation der tempera-
mentvollen Dirigentin vorgezeich-
net war. Das Werk zeichnet sich
durch Eleganz, klangschöne Instru-
mentation in allen Registern und
Volkstümlichkeit der Melodik bei
lebendiger Rhythmik aus. Bizet
schrieb das Werk als 17-Jähriger.

Gewiss, Mozart, Mendelssohn und
auch ein wenig Beethoven scheinen
dem jungen Maestro über die
Schulter zu schauen. Aber die klas-
sische viersätzige Sinfonieform ist
schon ein Meisterstück, das echt

französische Musik in sich birgt.
Die melancholische Hornfigur, die
Qing Zhang, ein junger Japaner
ausführte, ließ aufhorchen und
brachte dem jungen Künstler Son-
derapplaus ein.

Im Gedenkjahr Richard Wagners
(geb. 1813) durfte das „Siegfried
Idyll“ aus dem Ring der Nibelun-
gen nicht fehlen. Wagner kompo-
nierte eine Frage, die seine eigene
Seele schicksalhaft bedrängte. Das
Orchester der Darmstädter Akade-
mie ließ eindrucksvoll Wagner in
fesselnden Klangbildern erkennen.
Graziöser und lieblicher wurde
es, als zwei ausgesuchte, begabte
Nachwuchssolisten sich im Duett
„La ci daren la mano“ aus „Don
Giovanni“ von Mozart zusammen-
fanden. Die weit und klangvoll ge-
führte Sopranstimme von Sunah
Cho überzeugte ebenso wie das
schöne Timbre von Michael Terada.
In einer der ältesten Musik-Ausbil-
dungsstätten Deutschlands leisten
die Gesangspädagogen der Akade-
mie für Tonkunst hervorragende
Arbeit.

Beifallsstürme
Die Arie der Agathe („Wie nahte
mir der Schlummer“) aus Carl-Ma-
ria Webers Oper „Der Freischütz“,
die Sunah Cho mit Hingabe sang,
ließ Beifallsstürme aufkommen, die
gleichermaßen der Bariton Michael
Terada in der volkstümlichen Arie
„Schon eilet froh der Ackersmann“
aus den „Jahreszeiten“ entgegen-
nehmen durfte. Mozarts Ouvertüre
aus „Die Entführung aus dem Se-
rail“ , in der die Liebe melodiös ge-
feiert wird, bildete den Abschluss
eines hervorragenden Konzerts, an
dessen Erfolg alle Akteure gleichen
Anteil hatten. Linda Horowitz gab
nach begeisterndem Applaus noch
eine Zugabe.

Wunderschöne Stimmen: Sunah Cho (Sopran) und Michael Terada (Bariton)
in Obertiefenbach. Foto: Schenk

Blutspendetermine des DRK Oberlahn
Weilburg. Der DRK-Kreisverband
Oberlahn bittet um Blutspenden:
Dienstag, 9. Juli, 15.45 bis 20 Uhr,
Lehrerfortbildungszentrum Weil-
burg; Montag, 15. Juli, 17 bis 20.30

Uhr, Bürgerhaus Winkels; Montag,
22. Juli, 17 bis 20.30 Uhr, Bürger-
haus Obertiefenbach; Montag, 29.
Juli, 15.45 bis 20 Uhr, Feuerwehrge-
rätehaus Löhnberg. wu

86 erfolgreiche Absolventen
an der Westerwaldschule

Mengerskirchen-Waldernbach.
Unter dem Motto „Der Weg ist das
Ziel“ verabschiedete die Wester-
waldschule in diesem Schuljahr 86
Schülerinnen und Schüler. In ei-
nem kurzen Wortgottesdienst griff
Pastoralreferent Markus Neust ein
Bild aus der jüngsten Theaterpro-
duktion der Schule auf, an der fast
alle Schüler der Abschlussklassen
beteiligt waren.
Schulleiterin Manuela Gros

konnte mit Freude konstatieren,
dass viele Schüler der Abschluss-
klassen die Schule mit einem vor-
züglichen Zeugnis verlassen kön-
nen. Sie stellte schmunzelnd fest,
dass die alten Klagen über faule,
respektlose Jugendliche bei einem
solch positiven Leistungsbild für
die Schülerinnen und Schüler der
Westerwaldschule nicht zutreffen.
Die Klassenlehrer und Klassen-
lehrerinnen ließen in mal humori-
gen, mal wehmütigen Gedanken
die Schulzeit der Abgänger Revue
passieren. Die Klassensprecher aller
Klassen dankten ihren Lehrern
zum Abschied für die gute Zeit an
der Westerwaldschule.
Frau Lang vom Förderverein
konnte in diesem Jahr sieben Jahr-
gangsbeste ehren: Lena Wluka und
Carolin Schermuly aus der Klasse
R10a, Carolin Schick aus der R10b,
Madelaine Rathai und Pierre Stoll
(R10c) und Regina Resler und Fadi-
me Eroglu (beide H9a). Ein feierli-

cher Empfang in und um die Men-
sa beendete die offizielle Verab-
schiedung.
Die Abgänger der Westerwald-

schule waren:

Klasse H 9a (Frau Bornschein): Va-
nessa Appl, Annika Becker, Taha Büyü-
kökken, Sabrina Dahl, Johanna Dittrich,
Sina Drechsler, Fadime Eroglu, Leon Ger-
ber, Ilknur Gül, Kira Herzog, Katharina Ka-
belski, Christian Remesow, Regina Res-
ler, Sophie Röhrig, Marvin Schardt, Jonas
Stegner, Janine Stockmann, Patrick Wer-
ler, Norman Zimmermann.

Klasse R 10a (Frau Gütter): Jellina
Baskal, Niklas Becker, Corinna Geis, Falk
Göttlicher, Steven Hartmann, Luisa Kel-
terbaum, Xenia Klein, Sophie Kreckel, Na-
dine Krug, Saskia Kunz, Maximilian Lan-
gen, Simon Lenhardt, Michelle Mitschke,
Jonathan Neust, Theresa Nonn, Annelie-
se Schermuly, Carolin Schermuly, Tobias
Schick, Raphael Scholz, Theresa Streng,
Kristina Stumpf, Evi Vongries, Lena Wlu-
ka.

Klasse R 10 b (Frau Geiermann):
Thomas Bayer, Claudio Dos Santos Silva,
Anna Franke, Trinetri Goel, Lena Grenz,
Manuel Keul, Yasmin Laaroussi, Niklas
Lang, Lena Marashi, Celine Meister, Aa-
ron Müller, Maximilian Neuhof, Boris
Pfeil, Michel Pingsmann, Adrian Ruckes,
Caroin Schick, Moritz Schrödl, Francesca
Simon, Florian Staudt, Sabrina Storz, So-
phie Wirth.

Klasse R10 c (Herr Heep): Sophie
Brückel, Nico Eckert, Lucas Erle, Andreas
Fedtschuk, Chantal Friedrich, Clara Heep,
Muhammed Kartal, Sebastian Löw, Ay-
leen Neumann, Andreas Rathai, Made-
leine Rathai, Bernhard Rehwald, Ewald
Sander, Eileen Schardt, Franziska Schil-
ler, Artem Schlotgauer, Chiara Schmitt,
Jessica Schuller, Alicia Stoll, Pierre Stoll.
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Weinfest
der Feuerwehr

Beselich-Obertiefenbach. Die
Freiwillige Feuerwehr Obertiefen-
bach lädt die Bevölkerung für
Samstag, 3. August, zum Weinfest
ein, das ab 18 Uhr im Weindorf am
Feuerwehrhaus stattfindet. Es wer-
den kulinarische Schmankerl und
gut gekühlte Getränke angeboten.
Weiterhin gibt es Live-Musik von
der Band „Extrem“ (bekannt von
den letzten beiden Weinfesten) im
liebevoll dekorierten Weindorf am
Feuerwehrhaus. Außerdem gibt es
die traditionelle Obertiefenbacher
Florianspfanne, frischen Flammku-
chen aus dem Holzofen, einen Kä-
se-Trauben-Mix und viele weitere
kulinarische Köstlichkeiten. Der
aufgestellte Tanzboden lädt die Be-
sucher zum Tanzen ein. Die Veran-
staltung findet bei jedem Wetter
statt. Sollte der Wettergott nicht
mitspielen, wird die Veranstaltung
in die Fahrzeughalle des Feuer-
wehrhauses verlegt. wu

FSG Runkel wählt
Spielausschuss

Runkel. Die Trägervereine der FSG
Runkel (Tv Schadeck, FSV Runkel
und SSV Hofen-Eschenau) laden
ihre Mitglieder für Samstag, 20. Ju-
li, 20 Uhr, ins Haus der Vereine im
Ortsteil Schadeck zur ersten ordent-
lichen Mitgliederversammlung der
FSG Runkel ein. Tagesordnungs-
punkte sind unter anderem die Vor-
stellung der Vereinbarung zur FSG
Runkel durch die Trägervereine, die
Wahl und Bestätigung des vorge-
schlagenen Spielausschusses, die
Vorstellung der Vorschläge zum Ar-
beitskreis Fußball der FSG, Infor-
mationen zum Spielerkader und
zum geplanten Spielablauf der Sai-
son 2013/2014. wu

Tomas Handschuh

��� � ������ � �������
	�������������� � ��
��

������ � ����������

���
��
�����

Elektro A. Müller GmbH
Geschäftsführer Andreas Müller
Viehweg 21 · Gewerbegebiet Kubach · 35781 Weilburg
Tel. 06471/37 95 77 · Fax 37 96 48
E-Mail: andreas@elektro-mueller.de

ALFRED ZELL
und Sohn
Fliesenfachgeschäft
Platten · Mosaik
Glasbausteine

Inhaber: Arno Zell, Fliesenlegermeister
Burgstraße 6a – 65552 Limburg-Eschhofen
Telefon: 06431/973785 – Fax: 973787

PROF. KIND

& PARTNER

INGENIEURBÜRO
FÜR BAUWESEN
GES . B . RECHTS

WIESBADEN

MAINZ

BAD HOMBURG

www.kind-partner.de
info@kind-partner.de

BERATUNG

STATIK

KONSTRUKTION

GUTACHTEN

PRÜFUNG

Lieferung und Montage
der Innen- und Brandschutztüren

Schreinerei Josef Reuhl Reisstraße 1–3 · 65589 Hadamar
Inh. Bernhard Reuhl Telefon 06433/91340 · Fax 6135

E-Mail: info@reuhl.de · Internet: www.reuhl.de

URE HL

Schreinerei
JOSEF Holz- und Kunststoff-Fenster

Holz-Alu-Fenster

Haustüren

Innen- und Brandschutztüren

Bestattungen

Lieferung und Montage
der Innentüren

Lieferung und Montage
der Innentüren und Brandschutztüren

Tragwerksplanung – Bauphysik – Bauberatung

INGENIEURBÜRO

ROGER OSTER
Am Liebfrauenberg 23
65618 Selters-Haintchen
Fon: 06475 /630939
Fax: 06475 /630941
Mail: roger.oster@t-online.de

Dipl.-Ing. Roger Oster


